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Wegen des Corona-Virus kann derzeit 
nicht ausgeschlossen werden, dass es 
zu Änderungen im Bauablauf kommen 
könnte. Aktuelle Informationen 
erhalten Sie auf unserer Website: 
www.infra-hannover.de

BAU EINES NEUEN
GLEISES BEGINNT IN
DER BRAUNSTRASSE
Rot-gelbe Baustellenabsperrungen prägen 

das Bild in der Braunstraße. Hier wird ge-

buddelt und gebaut, damit auch die Halte-

stelle Glocksee mit einem Hochbahnsteig 

ausgestattet und barrierefrei werden kann. 

Bisher spielten sich die Arbeiten hauptsäch-

lich im Untergrund ab: Durch die Straße ver-

laufen zahlreiche Leitungen, die neu verlegt 

werden müssen, weil sie sich nicht unter 

den Gleisen oder dem künftigen Hochbahn-

steig befinden dürfen. 

Im Oktober beginnt ein neuer Bauabschnitt, 

der das Vorhaben auch über der Erde sicht-

bar werden lässt. Dann sind auf der süd

lichen Straßenseite Leitungen und Kanäle 

fertig, hier können die Arbeiten an einem 

neuen Gleis sowie im Straßenraum begin-

nen. Leitungsarbeiten laufen dann parallel 

auf der nördlichen Seite der Braunstraße. 

Dies alles geht leider nicht ohne Einschrän-

kungen für den Stadtbahn- und Straßenver-

kehr. Die Stadtbahnlinie 10 wird vom 22. bis 

25. Juli eingestellt und durch Busse ersetzt. 

Vom 26. Juli bis 22. August fahren die Bah-

nen nur zwischen Ahlem und Glocksee 

sowie zwischen Hauptbahnhof/ZOB und 

Goetheplatz. Diese Regelung gilt auch am 

26. September nochmals.  Die Fahrbahn der 

Braunstraße vom Goetheplatz bis Glocksee 

ist von Mitte Juli an für den Fahrzeugver-

kehr gesperrt.

Aufgrund der Corona-Pandemie haben sich 

die Bauarbeiten in der Braunstraße verzö-

gert, so dass der Hochbahnsteig Glocksee 

erst Ende des Jahres 2023 in Betrieb ge-

nommen werden kann. Auch das Straßen-

bild wird sich positiv verändern: Die Bahnen 

fahren auf einem Rasengleis, neue Bäume 

werden gepflanzt, im Einmündungsbereich 

der Spinnereistraße entsteht ein begrünter 

Dreiecksplatz.
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„DAS GESAMTE STADTBAHNNETZ SOLL 
BIS 2030 BARRIEREFREI SEIN“
Hochbahnsteige, Streckenverlängerungen: Geschäftsführer Christian Weske über die Pläne der infra

Die infra feiert in diesem Jahr ihren 
20. Geburtstag. Wie sieht die Bilanz 
nach zwei Jahrzehnten aus?

Christian Weske: Die infra wurde vor  

20 Jahren gegründet, um die Stadtbahn

infrastruktur in der Region Hannover 

instand zu halten, zu unterhalten und 

weiter auszubauen. In dieser Zeit haben wir 

62 der heute bestehenden 196 Stadtbahn-

haltestellen barrierefrei mit Hochbahn-

steigen ausgebaut und 10 der 19 Tunnel-

stationen mit Aufzügen nachgerüstet. Zu 

unseren größten Projekten in dieser Zeit 

gehören die Stadtbahnverlängerungen nach 

Anderten, Altwarmbüchen, Misburg und 

aktuell Hemmingen.

Welches sind die größten und 
wichtigsten Projekte der infra im 
Jahr 2021?

In diesem Jahr bauen wir mit Hochdruck 

weiter an der Stadtbahnverlängerung von 

der Wallensteinstraße in Hannover-

Oberricklingen nach Hemmingen-

Westerfeld. Darüber hinaus liegen die 

Schwerpunkte unserer Bautätigkeit in 

Laatzen (Hochbahnsteig Rethen/Steinfeld), 

sowie in den hannoverschen Stadtteilen 

Badenstedt, Bothfeld und Linden.  

In Badenstedt erhält ein Teil der 

Badenstedter Straße sowie die gesamte 

Empelder Straße einen neuen Bahnkörper, 

teilweise mit Rasengleisen. An den Einmün-

dungen von Riechersstraße, Safariweg und 

Hermann-Ehlers-Allee entstehen die 

obligatorischen Hochbahnsteige. Letzterer 

wird Ende des Jahres bereits in Betrieb 

gehen und den Namen „Margot-Matthias-

Straße“ erhalten. 

In Bothfeld arbeiten wir an dem barriere-

freien Ausbau von zwei Stadtbahnhalte-

stellen, zum einen der Haltestelle Kurze-

Kamp-Straße, die ebenfalls in diesem 

Herbst dem Betrieb übergeben wird, zum 

anderen an der Haltestelle Bothfeld, die 

aufgrund von umfangreichen unter

irdischen Kanal- und Leitungsverlegungen 

erst in 2022 fertig gestellt werden kann. 

In Linden beginnen wir mit dem lang erwar-

teten Bau von Hochbahnsteigen in der 

Limmerstraße. Zunächst wird in der Nähe 

des Freizeitheims Linden die Haltestelle 

Ungerstraße barrierefrei ausgebaut. Auch 

in der Braunstraße wird der Neubau der 

Gleisanlagen inklusive des Hochbahnsteigs 

Glocksee fortgesetzt. 

Darüber hinaus werden, wie in jedem Jahr, 

an verschiedenen Stellen die Gleise auf 

bestehenden Streckenabschnitten erneuert. 

Der aufwändigste Abschnitt befindet sich in 

der Kirchröder Straße. Zwischen den 

Haltestellen Uhlhornstraße und Nackenberg 

werden die Gleise in der Fahrbahn ausge-

tauscht und ein neuer Gleiswechsel 

eingebaut.

Von welchen Investitionssummen 
sprechen wir da?

Insgesamt wollen wir in diesem Jahr ein 

Bauvolumen von 51 Mio. Euro umsetzen. 

Von dieser Summe sind 29,6 Mio. Euro für 

Neu- und Ausbauvorhaben vorgesehen –  

wie die Verlängerung nach Hemmingen, 

den Streckenausbau in Badenstedter und 

Empelder Straße sowie den Hochbahn-

steigbau. Die übrigen 21,3 Mio. Euro fließen 

in Erneuerungsmaßnahmen im 

Streckennetz. Auch für die Instandhaltung 

der bestehenden Anlagen, die im Auftrag 

der infra von den Kolleginnen und Kollegen 

der ÜSTRA durchgeführt wird, müssen in 

diesem Jahr zusätzlich 22,8 Mio. Euro 

aufgebracht werden.

Wann sollen alle Haltestellen im 
gesamten Stadtbahnnetz 
barrierefrei sein?

Aktuell sind rund 81 Prozent aller unserer 

Stadtbahnhaltestellen barrierefrei. Von den 

derzeit 196 Haltestellen und Stationen 

muss die infra noch 36 mit Hochbahn-

steigen ausstatten. Mit den oben beschrie-

benen aktuellen Bauvorhaben sind davon 

bereits 12 Bahnsteige in Bau oder Bauvor-

bereitung. Die übrigen 24 Haltestellen und 

damit das gesamte Stadtbahnnetz soll bis 

2030 barrierefrei sein. Damit ist dann bis 

zum Ende dieses Jahrzehnts die 

selbständige Mobilität aller Menschen 

flächendeckend im Einzugsgebiet der 

Stadtbahn Hannover gewährleistet. 

Das Jahr 2020 war aufgrund der 
Covid-19-Pandemie auch für die 
infra eine große Herausforderung, 
die in diesem Jahr weiterhin 
besteht. Hatte das Geschehen 
Auswirkungen auf die Bautätigkeit, 
haben sich Projekte verzögert?

Glücklicherweise hielten sich die 

Einschränkungen auf unseren Baustellen 

durch die Pandemie in Grenzen. Bau- 

kolonnen waren so gut wie gar nicht in 

Quarantäne. Allerdings gab es auf 

einzelnen Baustellen Pausen und Umstel-

lungen des Bauablaufes infolge der Allge-

meinverfügung der Region zur Kampfmit-

telräumung. Es sollte verständlicherweise 

vermieden werden, dass bei eventuellen 

plötzlichen Bombenfunden Evakuierungen 

von Wohnvierteln oder Krankenhäusern 

notwendig werden könnten. An der Stadt-

halle konnte die dadurch entstandene 

Verzögerung wieder aufgeholt werden, in 

der Braunstraße leider nicht. Dort musste 

die Verlegung der Fernwärmeleitung und 

dadurch auch Folgegewerke verschoben 

werden.

Seit Bestehen der infra wurden 
schon mehrere Stadtbahnstrecken 
verlängert. Wie ist der Planungs-
stand für andere Streckenverlänge-
rungen?

Derzeit arbeiten wir – wie bereits erwähnt –  

mit Hochdruck an der Stadtbahnverlän-

gerung nach Hemmingen, die Ende 2023 in 

Betrieb gehen wird. Eine Verlängerung der 

Linie 7 darüber hinaus bis Arnum/West ist 

im Gespräch. Die infra wurde vor Kurzem 

von der Region beauftragt, mit der Planung 

dafür zu beginnen. 

Im Nordwesten planen wir momentan 

bereits an der Verlängerung der Stadtbahn-

linie 4 nach Garbsen-Mitte bis zum 

Rathaus. Diese Neubaumaßnahme in das 

Herz der größten Nachbarstadt Hannovers 

ist sehr anspruchsvoll. Neben zwei neuen 

Haltestellen ist auch eine neue Brücke über 

die Autobahn A2 zu erstellen, der Umstieg 

in die weiterführenden Buslinien zu organi-

sieren sowie das Stadtzentrum von 

Garbsen umzugestalten. 

Eine weitere Verlängerung ist mittelfristig 

im Norden für die Linie 1 in Langenhagen 

entlang der Theodor-Heuss-Straße bis zur 

Pferderennbahn Neue Bult geplant. Auch 

für den Osten gibt es Überlegungen, von 

der Podbielskistraße aus den Standort der 

neu zu bauenden Medizinischen 

Hochschule am Stadtfelddamm über eine 

Zweigstrecke über Weidetor und Medical 

Park an die Stadtbahn anzuschließen. 

Für die Innenstadt von Hannover ist noch 

über eine Weiterführung der beiden derzeit 

am Raschplatz endenden Stadtbahnlinien 

10 und 17 Richtung Südstadt zu 

entscheiden. Die Bereiche um den Platz der 

Kaufleute und das Neue Haus sowie die 

Sallstraße sind noch nicht gut durch die 

Schiene erschlossen. Hier besteht noch 

Optimierungspotenzial. Verbesserungen 

sind möglich, sofern sich die Politik dafür 

ausspricht.

infra-Geschäftsführer Christian Weske: „Weitere neue Strecken sind in Planung.“
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Mit dem Projekt Zehn Siebzehn wur-

den die gemeinsamen Haltestellen 

dieser beiden Stadtbahnlinien in der 

Innenstadt barrierefrei ausgestattet. Auch 

die verbliebene Haltestelle der Linie 10 be-

kommt einen Hochbahnsteig. In der Braun-

straße begannen die Vorarbeiten für die 

Haltestelle Glocksee im Herbst 2019. 

Was wird gebaut?
An der Haltestelle Glocksee entsteht ein  

70 Meter langer Mittelhochbahnsteig. Hier 

können die modernen 3-Wagen-Züge halten. 

Auf der Linie 10 werden zwar nur 2-Wagen-

Züge eingesetzt, doch an der Haltestelle 

Glocksee müssen auch die längeren Bahnen 

halten können, die in den Betriebshof Glock-

see einfahren. An beiden Enden des Bahn-

steigs befinden sich Rampen. Darüber kön-

nen in der Bewegung eingeschränkte 

Menschen auch mit Rollatoren oder Roll-

stühlen zu den Bahnen gelangen. Auch die 

Benutzung mit Kinderwagen oder Gepäck ist 

so mühelos möglich. Im Bereich der Ein-

mündung Königsworther Straße/Braun-

straße wird eine Ampel installiert, ebenso 

im Bereich Glockseestraße/Dreyerstraße. 

Die anliegenden Haltestellen der Buslinien 

100 und 200 werden ebenfalls barrierefrei 

ausgebaut. 

Auch die gesamte Braunstraße wird umge-

staltet. Es entsteht ein besonderer Bahnkör-

per mit Rasengleisen. Weiterhin werden 

Fahrbahnen, Rad-und Gehwege neu gestal-

tet und Baumstreifen angelegt. Dafür müs-

sen auch alle Versorgungsleitungen und 

Kanäle umgelegt werden. Rund 15,5 Millio-

nen Euro werden für die gesamte Umgestal-

tung der Braunstraße zwischen Goetheplatz 

und Glocksee investiert. Das Land Nieder-

sachsen beteiligt sich an den Kosten durch 

eine Förderung in Höhe von 75 Prozent der 

zuwendungsfähigen Kosten. 

Wie lange dauert die Maßnahme?
Die Errichtung eines Hochbahnsteiges dau-

ert, abhängig von den örtlichen Gegebenhei-

ten, ungefähr ein halbes Jahr. Oft müssen 

vorher aber Leitungen und Kanäle verlegt 

werden, weil sie sich nicht unterhalb des 

Bahnsteiges oder der Gleise befinden dür-

fen, damit sie für Reparaturen zu erreichen 

sind, ohne dass der Stadtbahnverkehr da-

durch beeinträchtigt wird. Unter der Braun-

straße befinden sich sehr viele Leitungen, 

die deshalb verlegt werden müssen. 

Sind die Arbeiten im Zeitplan?
Durch die Corona-Pandemie haben sich die 

Bauabläufe um rund ein Jahr verzögert. 

Bauarbeiten waren wegen möglicher Bom-

benblindgänger im Untergrund nur erlaubt, 

wenn die Flächen vorher durch den Kampf-

mittelräumdienst untersucht und freigege-

ben wurden oder dort seit Kriegsende be-

reits Bauarbeiten stattgefunden haben. Im 

Fall eines Bombenfundes bei Baggerarbei-

ten und notwendiger sofortiger Entschär-

fung wären Evakuierungsmaßnahmen not-

wendig, die wegen der Corona-Regelungen 

im vergangenen Jahr nicht hätten durchge-

führt werden können. In der Braunstraße 

waren Sondierungen des Bodens nicht mög-

lich, hier muss „auf Sicht“ gearbeitet wer-

den. Deshalb wurden die Arbeiten vorüber-

gehend eingestellt. 

Wie geht es jetzt weiter?
Im Oktober werden die Arbeiten an Fern-

wärmeleitungen und Entwässerungskanä-

len auf der südlichen Straßenseite beendet. 

Dann beginnen hier Straßen- und Gleisbau-

arbeiten. Es wird bis Mitte kommenden Jah-

res ein neues Gleis neben den bisherigen 

verlegt. Da der Hochbahnsteig sich zwi-

schen den beiden Gleisen befinden wird, 

müssen diese weiter auseinandergezogen 

werden. In den Sommerferien 2022 werden 

die restlichen Gleise und Weichen in der 

Braunstraße in neuer Lage hergestellt. Da-

nach können neue Leitungen dort verlegt 

werden, wo sich jetzt noch die Gleise befin-

den. Ab September gehen die Leitungsar-

beiten auf der Nordseite der Braunstraße in 

die letzte Phase. Der Bau des Hochbahnstei-

ges beginnt im Frühjahr 2023.

Fahren die Stadtbahnen?
Manche Arbeiten können nur durchgeführt 

werden, wenn keine Stadtbahnen fahren. 

Vom 22. Juli bis zum 25. Juli (Betriebs-

schluss) wird der Verkehr der Linie 10 ein-

gestellt. Dann werden auf der Gesamtstre-

cke auch andere Arbeiten vorgenommen. 

Während dieses Wochenendes richtet die 

ÜSTRA einen Ersatzverkehr mit Bussen zwi-

schen Hauptbahnhof/ZOB und Ahlem ein. Im 

Anschluss, vom Betriebsbeginn am Montag, 

26. Juli, bis Betriebsschluss am 22. August, 

sowie nochmals für einen Tag am 26. Sep-

tember fährt die Linie 10 nur auf den Ab-

schnitten Ahlem und Glocksee sowie Haupt-

bahnhof/ZOB und Goetheplatz. Die rund  

400 Meter lange Strecke zwischen Glocksee 

und Goetheplatz wird dann nicht befahren. 

Fahrgäste müssen den Weg zu Fuß zurückle-

gen oder können an der Haltestelle Wunstor-

fer Straße barrierefrei in die Busse der Linie 

700 der Regiobus umsteigen und zum Haupt-

bahnhof fahren. In den Sommerferien 2022 

ruht der Stadtbahnverkehr erneut, Bahnen 

können dann nur zum Betriebshof fahren. 

Was gilt für Autofahrer?
Die Braunstraße wird von Mitte Juli an für 

mehrere Monate bis zum späten Herbst in 

Fahrtrichtung Königsworther Straße vom 

Goetheplatz an auf der gesamten Länge ge-

sperrt. Anlieger der nördlichen Straßenseite 

können Grundstücke und Garagen aber weiter 

erreichen, indem sie von der Spinnereistraße 

aus die weiterhin benutzbare Spur stadtein-

wärts befahren und nach links abbiegen.

DIE NÄCHSTE BAUPHASE FÜR DEN 
HOCHBAHNSTEIG GLOCKSEE BEGINNT

Der Hochbahnsteig wird am Ort der jetzigen Haltestelle errichtet.

Neuer Gleisabschnitt wird verlegt / Fahrbahn gesperrt, Einschränkungen für Stadtbahn
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T.:0511/3995-1000, F.:0511/3995-1299
Ira-Wolkowa-Weg 1, D-30167 Hannover

Managementgesellschaft
TransTec Bauplanungs- und

Internet: www.transtecbau.de
e-mail:   info@transtecbau.de
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Zchg.:
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gez.:

Entwurfsverfasser
Hannover,  

PNr.: 4639/5
Schönfeld
Grünhagen / Tipp
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12/2020

Bereich Geoinformation - Vermessung

Datum Unterschrift

Fachbereich Tiefbau - Bereich Planen und Bauen

Fachbereich Tiefbau - Straßenverkehrsbehörde
Fachbereich Planen und Stadtentwicklung
Fachbereich Umwelt und Stadtgrün

OE 66.2
OE 61.24.3

OE 66.12

OE 67.21
OE 61.1

ges. / gepr.

ges. / gepr.

ges. / gepr.

ges. / gepr.

ges. / gepr.

Landeshauptstadt Hannover

Fachbereich Tiefbau - Koordinierung und Verkehr OE 66.1 ges. / gepr.

Gesehen:

Projektbeteiligte

Hannover, 

Projekt:    

üstra Hannoversche
Verkehrsbetriebe
Aktiengesellschaft

Region Hannover GmbH
Infrastrukturgesellschaft

Größe:
F: 0,861 m²

B: 74,2 cm L:  116,0 cm

Projekt:

Blatt:

Vorhabenträger

Hannover,  

Anl.:  Blatt: 

M  1: 250

1410.05

Verkehrsanlagenplanung

Lageplan 2

Stadtbahnstrecke D-West
Raschplatz bis Glocksee, Abschnitt 5

Ausbau Braunstraße/Glocksee
- Ausführungsplanung -
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Bereich Geoinformation
TTB: transformiert ins 

Gauß-Krüger-Koordinatensystem
und durch Vermessung ergänzt

Fahrbahn

Fahrbahn- u. Gleisbereich

Parken

Gehweg
Radweg mit 
Sicherheitsstreifen
Radweg auf Fahrbahn

Kombi Geh- und Radweg

FahrradabstellflächeBahnkörper - Pflaster

Grundstückszufahrt

Mulde / Rinne

Grünfläche
Sicherheitsstreifen/
Verkehrsinsel
Anschluss an Bestand

Rippen - Noppenplatten

Farbflächen

LEGENDE

Bahnkörper - Betongroß-
flächenplatten

Aufgänge, Rampen,
Treppen

Bahnkörper - Ökopflaster

Bahnkörper - Aufpflasterung

Haltestellenbereich

Bahnkörper - Grün

Material Straßenbau

1a Fahrbahn, BK RDO
mit bituminöser Decke

1b Fahrbahn, BK 100
mit bituminöser Decke

1c Fahrbahn, BK 32
mit bituminöser Decke

1d Fahrbahn, BK 10
mit bituminöser Decke

1e Fahrbahn, BK 3,2
mit bituminöser Decke

1f Fahrbahn/Parken, BK 3,2
mit Pflasterdecke

1g Fahrbahn, BK 1,8
mit bituminöser Decke

1h Fahrbahn, BK 1,8
mit Pflasterdecke

1i Fahrbahn, BK1,0
mit bituminöser Decke

1j Fahrbahn, BK 1,0
mit Pflasterdecke

1k Fahrbahn, BK 0,3
mit bituminöser Decke

2a Betonsteinpflaster 20/10/6 cm,
hellgrau mit Fase

2b Betonsteinpflaster 20/10/8 cm,
hellgrau mit Fase

2c

2d

2e

2f

2g

2h

2i

2j

2k

2l

3a Betonsteinpflaster
20/20/8 cm, grau o. Fase

3b Betonsteinpflaster
20/20/10 cm, grau m.Fase

3c

3d

3e

3f

3g

3h

3i

3j

3k

3l

4a

4b

4c

4d

4e

4f

4g

4h

4i

4j

4k

4l

Material Gleisbau

4m

1l Fahrbahn, BK 0,3
mit Pflasterdecke

Fahrbahn Betonsteinpflaster
Platten/
Natursteinpflaster Borde / Gosse

Betonsteinpflaster 20/10/10 cm
hellgrau mit Fase

Betonsteinpflaster 20/10/6 cm
hellgrau ohne Fase

Betonsteinpflaster 20/10/8 cm
hellgrau ohne Fase

Betonsteinpflaster 20/10/10 cm
hellgrau ohne Fase

Betonsteinpflaster 20/10/6 cm
anthrazit mit Fase

Betonsteinpflaster 20/10/8 cm
anthrazit mit Fase

Betonsteinpflaster 20/10/10 cm
anthrazit mit Fase

Betonsteinpflaster 20/10/6 cm
anthrazit ohne Fase

Betonsteinpflaster 20/10/8 cm
anthrazit ohne Fase

Betonsteinpflaster 20/10/10 cm
anthrazit ohne Fase

Betonsteinplatte
40/40/6 cm, hellgrau

Betonsteinplatte 
40/40/8 cm, hellgrau

Klinkerpflaster 
20/10/6,2 cm, rot

Klinkerpflaster
20/10/7,1 cm, rot

Klinkerpflaster
20/10/8 cm, rot

Großpflaster
Granit, Basalt, Grauwacke

Kleinpflaster
Granit, Basalt, Schlacke

Mosaikpflaster
Granit, Kalkstein

Rippenplatten
30/30/8 cm, anthrazit

Noppenplatten
30/30/8 cm, anthrazit

Betonbordstein
15/19/25 cm, als HB
Betonbordstein
12/15/25 cm, als HB

Betonbordstein
15/19/30 cm, f. Buskap

Betonbordstein
7/19/25 cm, als FB

Betonbordstein
5/15/25 cm, als FB

Betonbordstein
12/25 cm, als TB

Betonbordstein
10/25 cm, als TB

Betonbordstein
8/20 cm, als TB
Betonbordstein
19/25 cm, als RB
R=20mm
Pflastergosse
16/16/14 cm, 1-reihig

Pflastergosse
16/16/14 cm, 2-reihig

Pflastergosse
16/16/14 cm, 3-reihig

Übergangs-
betonbordstein H

4n Übergangs-
betonbordstein H + Br

5a Rillenschiene auf Betonplatte
mit Gussasphaltdeckschicht 9a Betonbordstein 10/30/100

als Gleisbord

9b Flachbordstein F7

9d Rasen

8a Vignolschiene auf Betonzweiblockschwelle
mit Grüneindeckung

8b
Vignolschiene auf Betonzweiblockschwelle
mit sickerfähigem Pflaster
(Öko-Pflaster, hellgrau)

8c Vignolschiene auf Betonzweiblockschwelle
mit Betongroßflächenplatten

Fahrbahn- u. Gleisbereich, 
aufgehellt

3m Rippenplatten
30/30/8 cm, weiß

10a Raseneinsaat
15 cm Oberboden

3o
Klinkerpflaster
20/10/6,2 cm, rot, 
als Rollschicht

3t Granit- Kleinpflaster
8/11 cm, grau

3u Granit- Kleinpflaster
8/11 cm, grau, Kreuzfuge

3v
Betonsteinpflaster
20/20/10 cm, anthrazit, 
mit Fase

Oberstreifen

Gliederungsband

4v Grünflächenumrandung
aus Stahl

5j Rillenschiene auf Betonplatte
mit Gussasphaltdeckschicht aufgehellt

6a Rillenschiene auf Betonplatte
mit Pflastereindeckung

10b Baumsubstrat

taktil erfassbar

Wiederherstellen
nach Leitungsbau

4w Betonrampenfertigteil
75/33/16-22cm

2.5%

H A

Zeichenerklärung
Ausbaugrenze

Eingang / Einfahrt

vorh. / gepl. Ablauf

vorh. / gepl. Leuchte (Straße)

vorh. / gepl. LSA

vorh. / gepl. Kanaldeckel

vorh. / gepl. Mast

Kabelschacht / Schaltschrank

vorh. Zaun / Geländer

gepl. Zaun / Geländer

Hydrant / Schieber

Mauer / Fernsprechhäuschen

Haltestelle / Anschlagsäule

Verkehrszeichen / Poller

vorh. / gepl. Baum

Baum entfällt

Querneigung

Fahrbahnmarkierung

Gosse / Rinne

Schienenentwässerung

Schlammfangschacht

Rampe

Treppe

Wetterschutzdach

Fahrradbügel

Baumschutz

gepl. Leuchte (Stadtbahn)

vorh. / gepl. Grenzzeichen

NeigungswechselNW

FahrzeugbegrenzungslinieFBL

gepl. Poller

nachrichtliche Darstellung
LSA Koppelspule/Schleife

interne Planung andere Gewerke

vorh. Wandanker

gepl. abgehängte Leuchte (Straße)

nachrichtliche Darstellung
Nachrichtentechnik Koppelspule
Fahrgastinformation/Trittstufen

nachrichtliche Darstellung
Weichensteuerung Koppelspule

externe PlanungGrat / Kehle

LEGENDE BESTAND
Flurgrenze
Gemarkungsgrenze
Gemeindegrenze

vermtech Lagefestpkt.

vermtech Höhenfestpkt.

Zaun/Hecke,Strauch

Mauer/Stützmauer

Geländer/Kette/Poller

Ampel/Laterne/Ausleger

Einfahrt/Eingang

Haltepunkt/Radparken

Arkade/Überdachung

Einsteigeschacht

Kellerschacht/Notausstieg

Leitungs.-/Kabelkasten

Gas-/Wasserschieber

Signalmast

Formst.-/Betonmast

Verkehrszeichen

Sitzbank/Briefkasten

Baum Ø St./Krone

Reklamewand

Hydrant: O-/Unterflur-

Gully/Schienen-/Entw-Rinne

18

22

0.3/6

Grenzzeichen

H H H H

Schleife

Abspannung an Wand/Mast

Uhr/Kamera/Spiegel

Schaltschrank

Rasen,Wiese

Wandanker

Entwerter

Schienenverbinder

Schild SH 7

Koppelspule
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Die Braunstraße wirkt beim Durchfah-

ren nicht sonderlich spektakulär. Die 

relativ kurze Straße verbindet Goethe-

platz und Spinnereistraße, eine Straße wie 

viele andere in der Stadt auch. Ihre große Be-

deutung für die städtische Infrastruktur er-

schließt sich erstmal nicht. Normalerweise. 

Denn die so wichtigen Leitungen liegen un-

sichtbar im Boden, sehr tief sogar. Aber im 

Moment ist alles anders. Es wird gebaggert. 

Und wer einen Blick in die Baugruben wirft, 

bekommt eine Vorstellung davon, was sich 

unter dem Asphalt abspielt. 

Für den Bau des Hochbahnsteigs der Halte-

stelle Glocksee müssen die Gleise entspre-

chend der neuen Straßengestaltung verlegt 

werden. Unter den Gleisen und dem künfti-

gen Hochbahnsteig dürfen aber keine Leitun-

gen liegen. Aktuell müssen die Fernwärme-

leitungen verlegt werden, damit sie für 

spätere Reparaturarbeiten noch zugänglich 

sind. Das betrifft außer der Fernwärme auch 

die unter der Straße verlaufenden Schmutz- 

und Regenwasserkanäle, Telekommunika-

tions-, Strom- oder Gasleitungen.

Die Fernwärmeleitung kommt aus dem Heiz-

kraftwerk Linden, von wo 1963 das Fernwär-

menetz erstmals Teile der Innenstadt mit 

Fernwärme versorgte. Rund 400 Meter Fern-

wärmetrasse müssen hier ausgetauscht be-

ziehungsweise um-

gelegt werden. Die 

Bauarbeiten erfol-

gen in mehreren 

Phasen, da Fernwärmeleitungen nur außer-

halb der Heizperiode außer Betrieb genom-

men werden können. Diese Arbeiten am 

Fernwärmenetz sind auch herausfordernd, 

weil mehrere Netzabzweige zwischenzeitlich 

aus anderen Netzteilen versorgt werden 

müssen. An manchen Stellen verläuft die 

Trasse bis zu fünf Meter tief, da sie zum Bei-

spiel der Kanalisation ausweichen muss, die 

nur entsprechend eines bestimmten Gefälles 

verlaufen kann.

Das Fernwärmenetz in Hannover hat inzwi-

schen eine Länge von über 330 Kilometern. 

Rund 20 Prozent des Wärmebedarfs in Han-

nover deckt enercity bislang mit Fernwärme. 

Zahlreiche öffentliche Einrichtungen, Unter-

nehmen und zigtausende Wohnungen sind 

an das umweltfreundliche Fernwärmesys-

tem angeschlossen. Von Beginn an nutzt 

enercity die ohnehin anfallende Abwärme in 

Kraftwerken oder auch Industriebetrieben. 

Seit dem Anschluss der Müllverbrennungs- 

anlage in Lahe (Ende 2019) kann auch deren 

klimaneutrale Abwärme eingespeist werden. 

Bis 25 Prozent der Fernwärme entsteht der-

zeit CO2-neutral, ab 2023 geht es mit grüner 

Wärme aus der Klärschlammverwertungsan-

lage in Lahe weiter auf dem Weg zur Kli-

maneutralität. Bis 2024 soll der Block 1 des 

Kohlekraftwerks in Stöcken durch ein Bio-

masseheizkraftwerk 

ersetzt werden. Für 

einen kompletten 

Ersatz des Kohle-

kraftwerks entwickelt enercity möglichst 

schnell Ersatzanlagen, die an verschiedenen 

Stellen im gesamten Netzgebiet klimaneu

trale Wärme einspeisen. In Abhängigkeit von 

der Verfügbarkeit geeigneter Standorte und 

dem Verlauf der jeweiligen Genehmigungs-

prozesse könnte der vollständige Kohleaus-

stieg in Hannover bis 2026 geschafft werden. 

Doch enercity muss für den Hochbahnsteig 

in der Braunstraße nicht nur seine Leitungen 

verlegen, sondern profitiert auch davon. Da 

das Energiedienstleistungsunternehmen an 

der Glocksee seine neue Zentrale baut, kön-

nen künftig alle, die bei enercity arbeiten 

oder als Kunden kommen, hier barrierefrei 

und bequem über den Hochbahnsteig die 

Stadtbahnen benutzen. 

Das Konzept des futuristisch anmutenden 

Neubaus, nach den Entwürfen des Stuttgar-

ter Büros „haascookzemmrich Studio 2050“ 

setzt auf Energieeffizienz, Nachhaltigkeit und 

aktive Energieversorgung. 

Neben der Geothermie für die Wärme liefert 

eine Photovoltaikanlage auf dem teilbegrün-

ten Dach Ökostrom, mit dem das Büroge-

bäude versorgt wird. Herzstück ist das  

gläserne Atrium als zentraler Ort der Be-

gegnung im Inneren – eine Art Marktplatz 

mit Konferenzräumen, moosbewandeter Fit-

nessfläche mit Gymnastikraum und Blick auf 

die Ihme und dem Restaurant am Park, um 

den herum sich die Büroflächen mit 650 Ar-

beitsplätzen verteilen. Der Bezug ist im 

Herbst 2022 geplant.

NEUE TRASSEN FÜR  
LEITUNGEN UND KANÄLE
Viel Arbeit im Untergrund / enercity baut Zentrale an der Glocksee

Mehr „Nachbargleise“ 
finden Sie im Internet: 
www.infra-hannover.de

Infos zu anderen Baumaßnahmen 
und zur infra allgemein gibt’s im 
Internet unter www.infra-hannover.de

NACHBARSCHAFT

Informationen und Ansprechpartner

Haben Sie Fragen rund um die Baumaßnahmen in der Braunstraße, gibt es Probleme 

oder Ärger wegen Sperrungen oder der Verkehrsführung, brauchen Sie Hilfe, möchten 

Sie Anregungen weitergeben? Die Infrastrukturgesellschaft Region Hannover (infra) als 

Bauherr steht auf vielfache Weise als Ansprechpartner zur Verfügung. 

Aktuelle Informationen über die verschiedenen Baumaßnahmen gibt es auf der Website 

der infra: www.infra-hannover.de. Auch telefonisch sowie per E-Mail stehen der Bauher-

renvertreter der infra unter (0511) 35 77 98 - 0 (info@infra-hannover.de) sowie Vertreter 

der Trans Tec Bauplanungs- und Managementgesellschaft Hannover GmbH (0511) 3995-1000  

(anliegerinfo@transtecbau.de) für Fragen, Tipps und Anregungen zur Verfügung. Die ÜSTRA 

informiert im Internet unter www.uestra.de über Änderungen im Stadtbahnverkehr. 

Für die Verlegung der Leitungen werden tiefe Gruben ausgehoben.

NACHRICHTEN

INFRA SPENDET 
BUSSGELDER VON 
PARK+RIDE-ANLAGEN
Das Parken von Fahrzeugen auf den von der 

Infrastrukturgesellschaft Region Hannover 

(infra) betriebenen P+R-Anlagen ist aus-

schließlich Fahrgästen des GVH mit einem 

gültigen Fahrausweis gestattet. Da die Park-

plätze vermehrt widerrechtlich durch Fahr-

zeughalter, die nicht Kunden des GVH sind, 

benutzt werden, hatte die infra zusammen 

mit der Protec im zweiten Halbjahr vergan-

genen Jahres Schwerpunktkontrollen auf 

den verschiedenen Parkplätzen vorgenom-

men. Dabei wurde für „Fremdparker“ eine 

Vertragsstrafe von 40 Euro fällig.

„Wir haben uns dann überlegt, dass wir das 

Geld, das dadurch zusammengekommen ist, 

gerne spenden wollen“, sagt infra- 

Geschäftsführer Christian Weske. So wur-

den einerseits die Falschparker spürbar auf 

ihr Fehlverhalten aufmerksam gemacht – 

haben am Ende aber das Bußgeld für eine 

gute Sache bezahlt. Jeweils 1100 Euro gin-

gen an: Violetta e.V., Obdachlosenhilfe e.V. 

und Aktion Kindertraum e.V. (seit 1998 in 

Linden ansässig),  600 Euro erhielt die 

Spvgg Laatzen e.V. Abteilung Leichtathletik.

NEUE APP VERKAUFT
ALLE FAHRKARTEN
Das ganze Sortiment an Fahrkarten können 

Nutzerinnen und Nutzer der neuen GVH App 

online erwerben. Damit sind neben den Ein-

zel- und Tageskarten sowie der Kurz

streckenkarte zusätzlich Monatskarten – 

auch im Regionaltarif – sowie die 6er-Karte 

digital erhältlich. Auch persönliche Abo-An-

gebote wird es künftig in der App geben. 

Dazu wurde das gesamte Design der GVH 

App überarbeitet und die Nutzerführung 

vereinfacht. Die personalisierte Startseite 

zeigt alle wichtigen Funktionen wie die aktu-

elle Fahrkarte und alle Abfahrten in der 

Nähe auf einen Blick. Von dort gelangt man 

einfach und schnell ins Handyticket. Mit der 

„Bring mich nach“-Funktion auf der Start-

seite geht es mit nur einem Klick zu gespei-

cherten Orten. Ein intelligentes Routing zeigt 

die optimale Verbindung, egal ob mit ÖPNV, 

Fahrrad, Carsharing oder zu Fuß. Auch die 

Zahlung mit Apple Pay und Google Pay ist 

nun möglich.


